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§. 38. 

(1) Wer für eine Partei, ohne die erfolgte Bevollmächtigung nachweisen zu können, behufs 
Vornahme einzelner dringlicher Processhandlungen einschreiten will, kann nach Ermessen des Gerichtes 
entweder gegen vorgängige Sicherheitsleistung für Kosten und Schäden, oder auch ohne solche 
Sicherheitsleistung als Bevollmächtigter einstweilen zugelassen werden. 

(2) Das Gericht hat zugleich die nachträgliche Vorlage einer zu jenen Processhandlungen 
berechtigenden Vollmacht oder die Beibringung der Genehmigung der Partei anzuordnen und bis zum 
Ablaufe der hiefür bestimmten Frist mit der zu erlassenden Entscheidung oder Verfügung inne zu halten. 
Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist ohne Rücksicht auf jenes Einschreiten vorzugehen; der Gegner hat 
Anspruch auf Ersatz der durch die einstweilige Zulassung verursachten Kosten und Schäden. 

(3) Mit Ausnahme des Beschlusses über den Ersatz der Kosten und Schäden können die im Sinne 
der vorstehenden Absätze ergehenden gerichtlichen Beschlüsse durch ein abgesondertes Rechtsmittel 
nicht angefochten werden. 


